
Die Aushebung nahezu fertig.

Tie volle Zahl iin ersten Distritte
(Ward) erlangt. Jede Behörde
muß zehn Prozent mehr Leute
stelle, als vorgeschrieben ist.
Tie Neuformirung einer staat

§ kichen Garde angeregt. AuS-
i' gehobener Chinese nicht zu ermit-
I teln. New-?>orkcr 'Miliz für

Marytänder eingetroffen.

I der vierten Ward hat die AuS-
hcbungS Behörde gestern Abend ihr
-Onotiii vv 88 Militärpflichtigen
ausgesucht und damit vvrläusig ihre
Ai'lxit vollendet. Die Zahl der Ans-
tzestichteii ist größer, den das Gesetz
schreibt vor, das; zehn Prozent mehr
Leute nusgehoben werden müssen, um

für den Ausfall durch die Arbeit der
ApPeUations-Behördc zu sorgen. Bei
den anderen Warddchörden macht die
Aushebung ebensalls ganz gute Fort-
schritte und die Mehrzahl hosst, bis
morgen damit fertig zu werden.
Keine For m ular eme h r.

General-Adjutant Warsield wurde
gestern von Prosoß-Marfchall Erow-
der in Washington in .Kenntniß ge-
setzt, daß in Znlnnst keine Formulare
mehr für Gesuche um Dienflbesrei-
iing ausgegeben werden würde. Die
Applikanten müsse sich dabei selbst
Helsen nd die Gesuche aufschreibe.
N och immer kei n e Unis or-

in c ii.

Tie drei Marytänder Compagnie'
der Küstcn-Artitlcrie, welche mich
Fort Earroll Beordert sind, löniien
noch nicht dorthin abmarschirc, da
die Mannschajte noch keine Unifor-
men und seine Ausrüstung erhalten
habe. Die Sendungen werde je-
der Zeit in der Richmond-Martthalle
erwartet.

Formir ng der Staat s-
g a r d c.

Gouverneur Harrington hat die

rrste Schritte sür d>e Formiriing ei-
ner Staats-Garde iinternammen, in-
dem er den Beseht sür deren Foinii-
rimg, wie vor dem kürzlich angenom-
menen Legislatr-Att anlorisirt, er-

lassen hat. General-Adsiitant War-
sield hat bereeits die Organisations-
Arheilen in Angriff genommen. Die
Mehrzahl der retrutirte Männer
werden Baltimorer sein. Die Was
feilhalte des 6. Regiments wird ihr
Hauptquartier werde. Außer der
Staats-Garde hat die Legislatur die
freiwilligen Fenerwehr-Evinpagnieeil
in den Eoimty-Ltädten antorisirt, sich
als militärische Corps ,zn organifi-
re. Es ist jedoch zweifelhaft, ob
man sie, da sie zu Löscharbeite z
Hanse benöthigt sind, sür irgend ei-
ne anderen Zweck als die heimische
Vertheidigung verwenden wird.

Die Garde soll nicht die Zahl von
1000 Männern überschreite. Soll-
ten sich nicht genügend Freiwillig
melden, so ist der Gouverneur auto-
risirt, zur Aushebung z schreiten.
Tic Garde darf nicht eine Theil der
Nalionalgardc bilden und der Tienst
soll nicht als Befreiung vom Tienst
in de- Staatsmiliz oder irgend einem
anderen Zweig deS nationalen Mili-
tär-TiensleS geltend gemacht werden.
Marytänder werden a b g e>

l ö st.
Mehrere Compagnie' des 10. und

1 t. New Norter Regimentes sind hier
eingetrofscii und lösen die Soldaten
des fünften Regimentes bei dem
Nachtdienst a verschiedenen Stellen
ab. TaS sünste Regiment versam-
melt sich zur Zeit in der Wassciihulle,
und inen es nicht bald ach Anni-
slon gesandt wird, soll cs ei Lager
im „Trnid Hill Bcuü" beziehen.
Für britische Rc k i ii tc n.

Im Bureau der briti'chen Offiziere
im Gebäude der Handelskammer sind
weitere Offiziere anS Canada einge-
troffen. uni bei dem Rekiiitiren bri-
tischer Unterthanen zu Helsen. Man
beabsichtigt, eine große Versammlung
abzuhalten, um das Interesse an dem
Rekrutiern der Brite wachzuhalten.

A u s g e h o bcner Chinese
Vers ch winde t.

Tcr erste Chinese, der in Balti-
more von der Aiishebiingsbehörde
de - 18. Tiestrikt.' in Nr. 1000 West-
Mntberry-Str., für de neue Nativ-
nat-Aemee als diensttauglich befun-
den wurde, ist HvP Tang, Vvn Nr.
IO.: N.-CarroUtoii-Ave. Als er ach
seinein Geburtsort gefragt wurde,
gab Tang zuerst an, aus Nevada ;

stammen. Als Um, jp/tcr zn versie-
ben gegeben wnr, das; er voraussicht-
lich sür den Militärdienst ansgehv-
ben wurde, tonnte der Chinese ans
einmal tein englisch mehr sprechen
und erklärte durch einen Talmetscher,
das: er in China geboren sei.

Gestern Morgen tonnte der Chine-
se in der Ccirrollton-Anr.-Adresse
nicht gesunden werden. Sein Arbeit-
geber, Joe Wing, der in dem Hanse
eine Wäscherei betreibt, erklärte, daß
er nicht viel über seine Landsmann
wisse, das; derselbe seine Arbeit nie-
dergelegt habe nnd ohne <üm' Adresse
zu hinterlassen, verschwunden sei.

Ter 22 Jahre alte Neger William
O. Willis, von Nr. 1!22 Argyle-!
Ave., wurde von Beamte des Bnn-

desmarschalls festgenommen, als er
gestern ans Asbnry hart, N. 1,, nach
Hanse znriültehrte. Willis hatte sich
angeblich nach New Jersey begeben,
in der Aushebung zu entgehen. In
Asbnry Park wurde ihm jedoch der
Bode zu heiß, sodas; er vorzog, nach
Baltimore zurückzukehren und sich bei
der Aushebungs-Behörde zu stellen.

R icht i g e A dres se n sü r

Soldaten.
Tas Posldepartenlent ivünscht die

Aiismerliamteit des Publikums ans
die Nothwendigkeit zu lenken, alle
Postsache sür Offiziere lind Solda-
ten in der Armee und Flotte richtig
und vollständig zu adressiren. Um
einen zufriedenstellenden Tienst für
die Lager der Nationat-Armee und
der Staats-Milizen in den Ver.
Staaten zu sichern, hat das Teparte-
meiit die Errichtung von Zweigpost-

sanslnlten zn der nächsten größeren
Postaiistalt für jedes der zu errichten-
de Lager oder Eantonneinciit-S ange-
ordnet. Tie offiziellen Namen der
Lager sind bereits veröffentlicht und
werden später von Neuem veröffent-
licht werden. Ter Name des Adres-
saten sollte deutlich lesbar und voll
ausgeschrieben werden; der Titel des
Betreffenden sollte vor dem Namen
stehen nnd die Lage sollte genau ange-
geben sein. Folgendes ist eine Form,
ivie die Adresse geschrieben lein soll-
t:

: Private William K. JoneS, :

: Pennsylvania National Guard :

: Eamp Meadc, Maryland. :

Ein Soldat n t c r schwerer
Beschuldig n g.

George S. Koni, ein tO-jährigcr
Soldat der Eompagnie 2 des I. Re-
giments, wurde gestern Morgen vom
Richter Tawtins im nordöstlichen
Pvlizeigericht dem Obertieiitenant E.
Newton Matthews, dem Adjutanten
des -1. Regiments, und dem Mititär-
Rrichter des Tistritts, ans schwere
Beschuldigung hin, dem militärischen
Gerichtsverfahren übergeben. Rich-
ter Tawtins that dies, nachdem er
die Zeygenansiage des 16-jährigen
MädchcnsEarrie Gran, von Eltridge,
Hoivard-Eoiinty, die Urheberin der
Beichnldigung, angehört hatte.
TaSneucHospi t a l - E o r p s.

Tas vollständige Personal des Ho-
spital-Corps der „Maryländer Medi-
zinischen Schule" und des „Colleges
der Aerzte und Wundärzte" ist, wie
folgt:

Medizinische nd chirurgische Ab-
theilung Mnjor Archibald E. Har-
rison, Tirettor n„d Chef des chirur-
gischen Tepartements: Eapt. Arthur
M. Shipley. Adjutant und Wund-
arzt: Eapt. William Kelso White,

Onnrtiermcister und Wundarzt:
1. Lieutenant Edward A. Looper,
Registrar nd Opthatmologist.

Wundärzte - Abtheilung Major
Frank Martin, Eapt. H. H. Hahnes,
Orttwpedist: Eapt. T. E. Patterson,
Eapt. Hugh W. Brent, 1. Lient. E.
H. Hayward, I. Lient. F. L. Je
ings. t. Lient. Edward S. John-
son, 1. Lient. Ehadhoiiriic Andrews,
I. Lient. Thomas K. Galvin.

Medizinische Abtheilung Major
Eary B. Gamble, Ir., Elicf des medi-
zinischen Tepartements: Eapt. Wil-
liam Hcnr Smith. Neiirvlogist: t.
Lient. I. Biirr Piggott. t. Lient. T.
E. Street, l. Lient. Erwin E. Mayer,
1. Lient. H. M. Stein.

Laboi'ntorinm-Abtheitlliig - Eapt.
John Evans, Roentgenologift: 1.

.Lient. Edwin W. Schultz, Palholo-
gift: l. Lient. T. E. Whmtan Smith,
Bacteriolvgist.

Zahnärzte —1. Lient. E. E. Waters,
I. Lient. George E. Triiitt.

Kiankenwärtcrinnen Frl. Nettic
L. Flancigan, Hanpt-Wärteiin.

Krantenwärterinnen - Abtheilung:
Frls. Lucy Hill, Charlotte Eor, Eu-
lalia Eor, Naomi Holland, Eva
Ehapline. Irma Kaiisman, Litlian
McTanial, Anna Hurst. Margiierite
Risten, Sadie Tavis, Marie Langne-
seldt, Anna Tnter, Lnla Stcs, Em-
ma Hasfiiiaster. Man Steiner, Mar-
tha Kealing, Fra Jvy Hais, Frts.
Pearl Weaver, Bernirc Cvnner. Elle
Jsreat, Joscphine Klase, Margaret
W. Crvin, Julia Falev, Alice Mo-
ran. Sarah Gorma, Annes Mc-
Closten, Helen Casiella, Hazel
Schweizer, Louise Jennina -, Helen
Larkin, Man, Christy. Mary Worth-
ington, Agatha Grieracker, Cleanor
stelln, Beetie Weber, Neltic Staiey,
Mar Carver. May Farmin, Alna
Caleman, Estclla Tclcvie, Ina Kcech,

Elizabeth Patto, Lanrinnic Sie
vens. Goldie Lcach, Mary E. Kerr,

Cleanar Keesie, Liltian Gelivicks,
Mary O'Brieii. Alice Cnnningham.
Anna Smith, Jane Lee. Olive Red-
bin, Caroline Willis, Rosalie Holly-
dan, Sara Pagett, Kathcrine Smith.
Helen L. Wise, Tietetion: Feanees
Beanlev. Elizabeth Knies, Geace
Uieewalil, Margaret ('Küß, Clsie Ed-
nwndfüii, Sarah Saielby, Mamic
M. Smuh, Etbet Etnirch und Alice

H. Elgin.
Cuigetretane Männer—l6o.

Ter Mörder ach nicht gefunden.

Ter Leichnam der ermordeten Frau
L. M. Branden von AiiilapoliS

> nach dem Eltcruhause in Wajh- !
iiigtou gesandt. Baltimorer
Geheimpolizisten in Annapolis

thätig. Eine Neger-Eolonie

hinter der Wohnung der Unglück-

lichen wird scharf bewacht.
: Mit eingeschlagener Stirne nd

Anzeigen, das; auch Versuche gemacht
wurde, sie z erwürden, wurde

Frau Lille May MaisluP Brandn
aus ihrei Bett von ihrem Gatten

Val. N. Brandon todt in Annapolis
ansgesimde, als er Nachmittags

von seiner Arbeit als Stenograph in

der Flotten-Vcrinchs-A statt nach
Hanse kam. Tic Polizei steht vor
eine! Räthsel, so wie sie es seit
Jahre nicht zu lösen hatte. Was die
Beweggründe zur That sind, läßt sich
vorderhand nicht sagen. Ein ver-
brecherischer Angriss liegt augen-

scheinlich nicht vor, noch scheint Raub
das Motiv gewesen zu sein.

Tie Thatsache, das; das Hans z
einer ganzen Reihe gleichartiger
Miethshänser gehört, die eins an das
andere gebaut sind, daß keine Hülse-
rnse gehört wurden, daß überhaupt

die Nachbarn gar nichts van der Sa-
che gewahr wurden, läßt das Räthsel
noch llndlirchdringlicher erscheinen.
Die Behörden in Annapolis nnd An-
ne Ariindel-Eviuity haben sich um
Gehcunageten nach Baltimore ge-
wandt, die Leitung der Untersuchung

zu übernehmen. Der Gatte der Er-
mordeten, ein erst 22 Jahre alter
Mann, tan, erst vor einigen Mona-
ten von Washington, woselbst er in
Nr. 010 0. Str., Nvrdwcst, wohnte,
nach Annapolis, Er verlies; angeb-

lich daS HanS kurz vor 8 Übr am
Morgen, in seiner Arbeeit nachzuge-

hen. Er nahm, seiner Gewohnheit
gemäß, sein Frühstück mit sich, veil
er Tag über nicht nach Hause kam.
Die Nachbarn erinnerten sich, nach-
dem das Verbrechen entdeckt war, daß
das Haus und die Fensterläden den
ganzen Tag lang geschlossen geblie-
ben waren. Tic Nachbarin, Frau
Thvmas A. King, hatte mit Frau
Brandon ui 10 Uhr gesprochen. Ter
Eislieserant Halle, gegen alle Ge-
wohnheit. die Thüre verschlossen ge-
funden, nd hatte das Eis in Folge

dessen neben der Hinterthür gelassen,
wo es später gefunden wurde. Nichts
weist ans einen Kamps hin. DaS
Frühstücksgeschirr war nur theilweise
aufgewachsen, ein Zeichen, daß die
Frau ihre Mvrgenarbeit nach nicht
vollendet hatte, ehe ihr daS Leben ge-
nommen wurde. Die Leiche der Frau
lag auf dem Bett, als sie anfgesnn-
dcn wurde, mit Kleid nnd Bluse an-
gethan, jedoch ohne Unterwäsche. Ein
Strumpf lag ans dem Fußboden, der
andere war theilweise über den Fuß
hinausgezogen. Nach Ansicht der

Aerzte war der Streich mit einem
kleinen stumpfe Instrument ausge-

führt worden, ähnlich einem Ham-
mer, Das Instrument wurde nicht
gesunden. Frau Brandon war die
Tochter von Randall Haislnp, der
Nr. 2020 Birginia-Ave,, Nardwcst,
Washington, wohnt. Ihre Mutter
wurde telegraphisch herbeigcrusen.
Brandon ist der Sohn von FranMar-
lha Brandon, Nr. 010 <>. Straße,
Nordwest.

Eine weitere Untersuchung ergab,

daß Frau Brandon zuerst von hinten !
angegriffen wurde, nd das; dies I
wahrscheinlich in der Küche geschah,
von wo ans sie in das Schlafzimmer
geschleppt oder getragen wurde.
Lieutenant Lchanberger und Detektiv
Kratz und Pohlcr von Baltimore, sind
beanstragt. den Schleier des Geheim-
nisses zu lüsten.

Ter Gntte wurde, wie später in
Erfahrung gebracht, einige fStnndcn >

lang vom Staatsanwalt Nichola,- H,

Green und Geheimagenten im Bü-
reau des Scherisss verhört. Aus dem
Verhör ergab sich der Beweis eines
absoluten Alibi sür Brandon,

Tic Beliörde ist ans der Suche nach
einem Wagenhanfirer, der angeblich
var dem Hanse gehalten hat. um Ge-
müse zu lx'l'taufen. Tie wird auch
mit dem jnligen Manne sprechen, der
Eis am Morgen ndtieserte. Eine
später ansgeilmdene Spur ist in ei-
nem leeren Umschlag eines Brieses
gegcl'en, cier am Tage vor der Mord- ,
that in Washington aufgegeben wor-
den war. Ter Brief selbst aber war
nicht zu jinden. Das 'Verbrechen er-
scheint um so grausiger, als Fra
Brandon in Kürze einem Familien-
ereignisse entgegensah.

Tie Leiche der Frau Brandon wur-
de nach einer Post Mortem Untersu-
chung nach Washington gesandt.

Hinter dem Hanfe, in dem die
Brandon's wohnten, hesiiwet sich ein
großer Platz der als Garten benutzt
wird. Angrenzend an denselben, an
Altans Laue, befinden sich eine An-
zabl Neger-Wohnnngen. Tiefe N'nch-
barschnst wird sorgsam beobachtet. Al
le Anzeichen, daß der Angreifer durch
die Hinterthür eingedrungen sein
mag, werden sorgfältig wahrgenom-
men.

Tkr Teutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Freitag, den 10. Angnst 1917.

Zwangsarbeit rigeführt.

Das Gesetz tritt am 20. Anglist in

Kraft.—Alle arbeitsscheuen Snb-
> jette werden von einem Staats-

beamten zur Arbeit gezwungen
werden. Wie das Gesetz ge-

handikapt werden soll. Gou-

verneur Harrington wird einen
Superintendenten ernennen.

Gouverneur Harrington erwägt
zur Zeit die Aiiswabl eines Mannes,
der für Geld und gutes Salair die
Arbeit übernimmt, am 20. August
die Bestimmungen des Zwangs-
arbeits-Gesetzes diirchziisübren. Ter
Mann muß nicht nr i seinem Bn-
rean. welches im Union Trust Ge-
bäude eingerichtet werden soll, sitzen,
sondern muß die reichen und die ar-
men Arbeitsscheuen sammeln und
dann auch passende Bejchästiniig für
dieselben finden. Wahrscheinlich wird
er dabei manches Mal recht
nebme Scenen zu erleben haben.

Regulationen sür die Eiiijchärsiing
des Zwangsarbeits Gesetzes, welches
von Generalcinwalt Albert E. Ritcine
entworfen nd von dem Gouverneur,

sowie dem Maryländer Conzil sür
Vertheidigung gutgeheißen wurde,
werden an die Staatsanwälte, die
Polizeirichter und die Scherisss von
allen EvniiticS des Staates und der
Stadt Baltimore gesandt melden.

Des Gouverneurs Protlamation,
die bereits erlassen ist, läßt das Ge-
setz am 20. August in Krast treten.
Die Regulationen, welche in Verein-
barung mit Abschnitt I des Gesetzes
vorbercitet wurden, schreiben hör,
daß alle Personen, die von dem Ge-
setz betroffen werden, so gut wie mög-
lich in gleicher Weise zu behandeln
sind.

Die Regulationen bestimmen, das;
jeder lörperlich gesunde Mann zwi-
schen dem Alter von 18 und 60 Jah-
ren, einschließlich, der am 20. Anglist
I!N7 oder zu irgend einer Zeit nach
dem nicht in einem gesetzmäßigen
und nützlichen Geschälte Handwerl
oder Profession regulär oder fort-
dauernd angestellt ist, unter dem
Gesetz mit Ausnahme von drei Klas-
sen sür Arbeit regisiriren muß.

Diejenigen Personen, die von dem
Gesetz bcsreit werden, sind: I. Stn
deuten und Personen, die sich in Z
nein Handwerk oder einer industriel-
len Beschäftigung ausbilden: 2. Per-
sonen. die infolge von Differenzen
mit ihren Arbeitgebern temporär
ohne Beschäftigung sind, und 0. Per-
sonen, welche in einem Saison-Ge-
schäft, Handwerk oder sonstigen Be-
schäftigung in der Stadt Ballimore
und in Allegany Eoniity engagirt
sind.

Das Gesetz bestellt sich auch af
diejenigen Personen, die ein Ein-
kommen besitzen, und diejenigen, die
von anderen Personen sür ihren Un-
terhalt abhängen und nicht regulär
beschäftigt sind. Alle diese Personen
müssen registriren.

Sobald das Gesetz i Kraft getre-
ten ist, ist es die Pflicht von allen
arbeitslosen Personen, zu registriren.
Die Behörden werden dann ach den
Personen fahnden, welche es unter-
lassen habe, dem Beseht nachntam
inen. Alle Bürger sind ersucht, bei
dem Kesseltreiben behülflich zu sein.
Haftbefehle gegen diejenigen, die
nicht registriit haben, werden va
den Polizeiricytern erhalten. Tic
Strafe der veriirtl,eilten Personen
ist ans nicht weniger wie P6O sestge
setzt.

Ter Gatte und der Vater der Er-
mordeten sind des Kllinm'.'i ) voll.
Tas Paar wurde am 0. Oktober in
Baltimore getraut nno kam am Ncn-
jahi'Kag nach AnnaPoliS.

Ans,Zeichnung für Frl. Richniand.
Tie Staatsbehörde für Erziehung

verlieh bei einer Versammlung unter
dem .Vorfili des Gouverneurs Har-
ringto dem Frl. Sarah M. Rüh-
mend den Titel „Dean os Woman"
der staatlichen Normals,hule. Jtzre
Pflicht wird sei, ihre Zeit den Leh-
rerinnen nnd Ttndeiitinnen zu wid-
men in Verbindung mit dem Tirettor
West, nnd sich mit diesem gleichzeitig
ilm die Verwaltung der Schule, deren
,Erötfnnüg in, September erfolgt, zu
tümmi'Nl. Tie Stw?sbebörde nahm
folgende Ernennungen nor: John T.
Tuntel, Vorsteher j der pädagogi-
schen Abtlieilniig: Frl. Grasly von
Baltimore, Bibliothekarin: E. E.
Woaten von Baltimore, Schatzmeister
und Geschäftsführer.

Drei Mannte Arbeitshaus.

Ans drei Monate wn'de gestern
'Morgen der 'Neger Rodert Henderson
von Nr, 60! GreenwiUow-Sir., von
Richter Beendet in der nordwestlichen
Polizeisiatioic in's Arbeitshaus ge- -
schickt, weil er am Abend vorher auf
seinen Rassegenossen Henry Williams
pan Nr. 001, Elmstraße, geschossen j
batte. Tie Schießaffaire war die Fol-
ge eines Wortwechsels zwischen den
Heiden Negern.

Pläne für Civic Criitcr.

l Mayor hat weitreichende Pläne sür
Verschönerung des mittleren
Stadttheiles. —Wenn sic durch-
gehen, wird Baltimore's Stadt-
Centrum eines der schönsten in

den Ver. Staaten. Zt lagen

über Abfall - Niederlage nahe
Montebcllo-Avcnuc.

Wenn die Pläne des Mayors Pre-
ston sür die Verschönerung des mitt-
ren Stadttheiles durchgehen, so wird
Baltimore's Stadt Centrum ohne
Zweifel eines der schönsten, wenn
nicht das schönste aller Großstädte in
den Ver. Staaten sein. Ties ist sicher,
wenn nach den Plänen des Thomas
Hastings, des New Yorker Architek-
ten, gehandelt wird, der von der
Stadt engagirt wurde, um Pläne zu
machen sür die Verschönerung des
mittleren Stadttheiles, die Erweite-
rung der St. Paul-Straße und die
Aenderung der Zustände nahe dem
Lasayette-Dcnkmal im Mount Ver-
non Square.

Der Mayor machte gestern, am er-

sten Tage, nachdem er von seinen
Ferien zurückgekehrt ist, ans diese
Pläne nnsmerlsam und speziell auf
die Thatsache, daß ihre Ausführung
den Steuerzahlern sehr wenige Aus-
gaben nusbürden würden. Eine der
Folge des neuen Planes bezüglich
des 'Mount Vernon Place ist die Ae
derung des Platzes sür das Lasayette-
Denkmal, für welches der französische f
General Joffre seiner Zeit bei seinem
Hiersein den ersten Spatenstich that. §
Das Denkmal wird sich an der Stelle
befinden, die jetzt von der Treppe
eingenommen wird, die südlich vom
Washington-Monument führt. Tie
Basis des Teiilmnls wird genügend
niedrig sei, um zwei emblematische
Figuren zuzulassen. Eine derselben
wird Frankreich zeigen, wie eö in der
Revolntionsperiode nach Amerita
kam, und die andere soll zeige, wie
die Ver. Staaten nach Frankreich gin-
gen, um ihm im gegenwürtigenZlliege
zu Helsen. Die Statue des Teakle
Wallis wird von ihrem gegenwärti-
gen Standpunkte nach einem Punkte
westlich von dem Denkmal umgesetzt
werden.

Pläne für das Civic
Cent e r.

Die Pläne für das Civic Center
treffen Vorsorge für eine riesige Mu-
sikhalle oder innizipaleSAuditorium,
daö von der Gay Straße, gegenüber
von der Front des Rathhnnscs bis!
nach dem Fallswny laufen soll, mit!
Eingängen sowohl an der Front, als
auch hinten. Das Gebäude soll ein- s
stückig werde und Sitzplätze sür 12,- §
000 bis 16,000 Personen enthalten.!
Neben diesem Gebäude soll sich ein
kleineres befinden, das 2000 bis
0000 Persone aufnehmen kann, sür
Conzertc, öffentliche Versammlun-
gen u. s. w.

Ferner werden den Plänen des
Hrn. Hastings zufolge die Keller an
der Ostseite der St. Paul-Straße, >
die sich der Coiirtland Straße zuwen
den, als gesenkte Gm-W„ eingerichtet,!
und die angrenzenden Straßen, die
Saratoga, Franklin, Mulberry-

nnd Pleasant Straße, werden ein
künstlerisches Aussehen erhalten. Die
neue St. Paul-Straße wird nördliche
und südliche Fahrwege erhalten mit
Park-Centern. Die gcsenktep Gär-
ten werden unter der Aussicht der

Parkbehördc stehe.
Spar sa m und zugleich

t ünstlcr i s ch c r Ci io

druck.
Wie der Mayor gestern erklärte,

werde die Pläne, die Persönlich von
Herrn Hastings gezeichnet wurde,

den Vortheil haben, daß ihre Ausfüh-
rung nicht mit großen Geldkosten ver-
knüpft und zugleich Muster der Kunst
sein werde. Darüber sagte gestern
der Mayor: „Ich habe die Pläne ge-

selM und sollte vielleicht nicht vorher
etwas darüber sagen, aber Herr Hast-
ings wird innerhalb einer Woche oder

zehn Tagen hier sein, und die Pläne
enthalten so bemerkenswerthe artisti-
sche Ideen, daß ich fühle, Baltimore

sollte so bald als möglich über diesel-
ben insormirt sein.'

'Man erwartet nicht, daß die sinan-
zielte Ausführung der Pläne auf
Hemmnisse stoßen werde, denn mit
den POOO,OOO, die vag der Fallsway-
Anleihe an Hand sind, wird es ein
Leichtes sein, die Pläne zur Ausfüh-
rung zu bringen.
Besch w erden ü ber Absal l-

A b l a g e r u ng SPla tz.
Bewohner der Montebello-Avennc,

nahe den Geleisen der Belt-Bahn der
„B. L O. Bahngesellschast", haben

sich über eine Abfall Niederlage be
! schwert, die sich nabe ihren Wobnnn

gen befindet Sie behanpteen. daß
Arbeiter, die Ausgrabungen machen,
ein Häusergewierck von iynen entfernt
Abfälle in ein Mannloch werfen, ohne

- die Erlaubniß der Stadtbehörden ein-
' geholt zu haben. Sic behaupten, der
Geruch sei so schlimm, daß sie nicht

linehr vor ihren Wohnungen sitzen
können, um frische Lust zu schöpfen.

Auch müßten sie alle Fenster und
Thüren schließen. Gesundheits Com-

Zwei Strnsienriiiibercie.
Henry C. Äletvlin im Patterson-Park

um PlOO beraubt. Zwei Män-
ner verhaftet und unter Bürg-

schaft dem Gerichtsverfahren über-

wiesen. Ter Farmer F. C.

Tun aus Birginien mus;te dem
„lslephonteii" !iick-16 opsern.
An der Wasserkante beraubt.

Henry C. Newlin von Nr. 2001,

Windsor Avenue, ein ehemaliger Ver-
käufer für die tu ave Piano Comp.,
wurde angeblich von zwei Männern,

deren Betonnlschast er am Vormittag
gemocht hatte, im Patterson Park nie-
dergeschlagen und beraubt. Die zwei
angeblichen Straszenräuber wurden
später ach aufregender Jagd verhaf-
tet, der eine, nachdem er versucht
hotte, auf einen schnellfahrendeu
Straßenbahn - Waggon zu springen.
Die Männer gaben an, der 10 Jahre
alte William Wilson von Nr. 110,
Süd Broadway, und der 00 jährige
William McZiay von Nr. bi 12, Süd-
Ellwood-Avenue, zu sein. Sic sollen
Newlin angeblich um PlOO beraubt
haben. Das Geld wurde nicht gefun-
den. Nach Aussage Newlin's dem
Richter Gerecht im östlichen Polizei-
gericht gegenüber trafen sich die Män-
er in River-View. Newlin hatte
gerade seine Stellung aufgegeben und
wollte heute noch Chicago fahren.
Nachdem sic etliche Getränke zu sich
genommen halten, verließen sic den
Park. In Highlandtown genossen sic
nochmals Etliche. Tann schleppten
die beiden Männer den Newlin an-
geblich nach dem Park, knebelten und
beraubten ihn. Nach Schluß der Zcu-
genaufnahme überwies Richter Ge-

recht Wilson und McZiay dem Ver-

fahren der Großgeschworeneu unter

P6OO Bürgschaft.

A n geblick, c Straß e n räu -

her festgchalte n.

Das Sehnen nach der Großstadt,
die Lust, den „Elephanten" in oller
seiner Glorie zu sehen, brachte am
Mittwoch Abend den Farmer John
C. Dünn, aus Richmond, Va., um
POl6 und drei jujnge Männer, die
angeblich mit dem Verschwinden des
Geldes etwas zu thun hatten, in'S Ge-
fängniß unter der Anschuldigung des
Straßenraubes. Dun, dessen Name
irrtlmmlicher Weise zuerst von Lieu-
tenant Pfennig in der Polizei-Re-
gistrande des Eentral-Tistrilts hinten
mit zwei „m" geschrieben, später aber
ausradirt wurde, traf angeblich die
drei jjnngen Männer im mittleren
Stadttheile, und unbekannt in Balti-
more, folgte er ihrem Sirenengesän-
ge, der dahin ging, daß viel deS
„Dunklen" in Baltimore zu sehen sei.
Sie führten ihn auch in's Dunkle,

nämlich nach einem Holzbauhofe an
der Wassersront, wo sie ihn seiner
Baarschast entledigten, nachdem er
sich eine schöne glatte Planke sür sein
Bett ausgesucht und sich Morpheus'
Armen überlassen hatte. Gestern
Morgen wurden alle Drei in der Een-
trat Polizeistation dem Gerichtsver-
fahren überwiesen. Sie gaben ihre
Namen und Adressen wie folgt an:
Bernard McManuS, Nr. >OOl, Nord-
Gilmorstraße: Edward Poung, Nr.
1822, Byrdstraße, und Jacob Twee-
dale. Nr. 1100. Beltstraße. Bei
Boung fand man Pt 16 vor. trotzdem
er angeblich in den letzten sechs Mo-
naten feinen Handstreich gethan hat.

niisjär Blake erklärte gestern, das Ab-
lade der Abfälle in jener Nachbar-
schaft sei eine Nothwendigkeit, die von
der Stadt nicht leicht umgangen wer-
den könne.
Coin m -SM arkt offen.

Gestern war Community-Tag im
Richnivnd-Martt und vom frühen
Morgen bis Thoresschluß fanden sich
die tckäuserinnen ein. um Vortheil
aus den nddrigen Preisen zu ziehen.
Frische Landeier brachten 10 Cents
das Dutzend und Zlartosleln 06 Cents
das Peck. Frisch gepflückte Brom-
beeren brachten 12 Cents die Kiste
und Pflaumen 10 Cents das Peck.
Anne Arnndel Tomaten wurden sür
60 Cents der halbe Büschel verlaust.
Tomate zweiten Grades sür 06
Cents Pro halber Bnschel. Andere
Marltprodukte wurden ebensalls sehr
billig verkauft.

Ncc Höfe.
Eine Organisations-Versammlung

der kürzlich incorporirten Mann
Schisssban-Gesellschast, einer P160,-
000 Corporation, mit Liegenschaften,
in Cürtis Creek und dem Versprechen
eines Rcgiernngs-Conlraltes sür den
Bau von 20 Schissen sand gestern
'Nachmittag statt. Fn der Versamm-
lung kamen diese Contralte und an-
dere allgemeine Schiffsbau Pläne zur
Besprechung. Tw Compagnie hat
06 Acker Land von der „South Bal-
timore Harbor Fmprovement Co."
erworben, auf welchen di;' Schifss-
banhöse errichtet werden. Tas Land
liegt zwischen der Eonnty-Brücke
und Fnrneß Brauch und hat eine
Front von 0000 Fuß in Enrlis
Creek.

Politisches.
Hr. C. K. Este Fisher reiclft eine Ap-

plikation um die 2>amiation als

RichterCandidnt ein. Tie

Wahlaiissichtsbehördc ininit Ap-

Plikatianen bis zm 2'.!. August

entgegen. He. Cha-,. G. (Grie-

bel tvill Staats Lcnalor nuf dem

demolratischen Ticket im vierten

Tistritt werden.

Im Bnrenii der Stantswahlanf-
sichtsbehördc reiche z'' Zeit die
Beiverber in Candidalnren für die
Nominatian sür Gesetzgebnng >">d
sür die Crwäbliing 'als Mitglieder
des Ltaats-Centeal-ComiteS ihre Ap-

plikationen ei. Tie Schriftstücko
inüssc bis znm 22. Angnst einge-

reicht sei, sodaß die Beliörde Gele-
genbeit sindet, die Listen vor der Bri-
lürwgbl betnnnt z loche, Ivie es
dos Gesetz vorschreibt. Hr. Albert
Tiggs, ei wormer Freund des He..
T. I. Lode, >vird oIS Candidat sür
dos Amt eines Aktuars d;S Ltadtge-

richts genonnt, welches seht Hr. G.
C. Lindsay ie bot. Hr. Tiggs
ivobnt i der Word des Hr. John
S. Kell. welch Letzterer die Wieder-
Nominativ des Hr. Lindsotz besür-
tvortct. Hr. T. K. EsteFisher reich-
tee gestern seine Applikation , die
Nomination ols demolrotischer Rich-
ter-Candidat ei. TeSgleiche unter-
breitete Hr. Cbas. G. Griebel seine
Applikation i die N'omination ols

demolrotischer Candidat sür den
Ltaats-Senat des vierte TistriltS
ein. Hr. Cdivard V. Coonan, der
LtKdt-Geometer, nntcrbreitete seine
Popiere für die Wiederwohl.

Polizeirichter Jos. L. Ranft be-
wirbt sich m die Crwählung alsMi-
tglied des dcmolrotische StaatS-Cen-
tral-ComiteS, und Hr. Cläre,ice C.
Phclps, von Nr. !>2O Gilmorslr..
Ivünscht ols Candidat sür dos Unter-
haus der Gesetzgebung ominirt zu
werden.

Hr. Jsaac Frank wünscht als
Staats-Scnator im zweiten Tijtrirtt

erivöhlt zu werden. Im selben Ti-
stritt wünscht Hr. Gco. H. Tegen-
hordt sür doü llnterhonü wiederer-
tvöhlt zu werden.

Bis gestern Abend war Hr. John
W. Crawjord von Nr. 20<; Fleet-
straße, der einzige Rcpnblifgger, wel-
cher sich im ersten Tistrilt n,„ die No-
minotion sür dos Ilnterhons der Ge-
setzgebung heronsgetvogt Hot.

Fracht-Embargo. Pj

Auf der „Baltimorc-Ohio-Bahn"
tritt morgen Abend ein Embargo gc-
gegen olle Fracht in weniger ols gan-

zen Woggonlodungen in Kraft. Die
Bnhnbeamten sogen, dos; die Lager-
häuser am Camdcn Bahnhöfe über-
füllt sind mit nicht abgeholter Fracht.

Baltimore ü Ohio
ikrurli>l.B>lk,i.
Srcsc> lsUurttonr,,.

Kci.oo—Alliiiitic si>. Lla>>, er,
gslr ( iilj öd Lcrim ui>

Icdcii grrNim >id >-nu„in<i ,>,5 8.
Si'oli'nwec'. l-iüMo -tur c>lÄ
Ticufl. ciiischNl'fllccn.

Vliaonrn .VollS-ccftiic s >'r.

812. c0i 17. imd 3>. AilnuN: ,y mi!,
-X. Sknl>cr. uu c linder. L>.

htil'cil 15 eul-
stl,üblich ticH LueZuil-

vu ecnichcs Ulis SuUmioi Paclor-
2S,iuc>NÜ vrUulll SuuidkU Lwlwi, 8.411
NSunrn, Muuul Nvl„> -Inou,< 8.47

Durch SuS deciiliiule Lrl-Ichr-
LaNcu, ..Tic Lchwc,4 dvu Amcriln."

WschciNchiui!'usslüuc.
rs.oo—Tcer Purk, Mounini Salr Park und

cnllnud NUS uru-I. 4Nlicic <mu Nci-
Iliu, >i,c Nschi glich' u>" Tom->„, Nile
giigc ui grciiae. lulinn uns c<,nu„>g.
SiuNin uur urNnvrl bli, Dieusiag chjor-

Sl'chd-Ülrrkrl' T-riu-lS und i->üil. BN>
Icic /.um Pcrluul inc Nun 1.7 ,„

strci'n US ilc Nunc um -niuii-in.
lg uc !>!iicsnii iS isigcuscu Äioiliug.

,vrcrri< zuriick, v> r,s Mniii
Liuc. ....

Biilcic niilNg uns niic Zugc um (-„mg,

Ing uS >,ounlng gUNig zur Siiichsnhrt
iS WlgcuScil Moning

zunrroriick u zurlich.
rNelc uur guliig suniug. SicrlnlN

N.oo Morgcns.
<'.'!uglo)

* 1 ""
' cki,.„dso„t

!i>rruii>it Louutllg, cu Tag i dc>> Piuuc
Brrgc.

PMrcSguc ÄNgcucl,, Pugulnr.

Pen-War Brirlr
Prn.Mar-lrxprcst iuhrt ob

villci, 8.5,7 Bur,.: Nuisu-Vndudsl !> Vorm,

gcdcu Sonuiag Donncritnu.

gcdc Touuiug eirlursioiicu.
81.5,0 HancrStown. > N.ugc itthrcu uv
B,.Vlur liiogr, i -I.nu MvincuS
81. US grcdrrich, i ""i> 8.1, Vurui.
BI.OS (>iiosl>rg, Nu,i siiiirl v d.lil Vorul

81.Id .SokcS, ' . i.Hokcs GraVr Numv
Mrcimn >

Bl.n> Hnrr. . V<P'' <'>>iil,siirg.
gug liiiirt nv < 42 Äiorgcus.

Nicdrinc iaic nach duzwischkn licgcndcn
Puulirii.

WcsiNchc Mnr>,land.al,n.
tAuglN >1

§>..<>

Wochenend " Billeic noch
Blue Rid„e RcsvrtS

N.um Ücrlnusc crcii
grctiun, Luimiug uns Souuiug.

iHüNlg slir Sic :I!ucNc>r m SuuruNul.
gcuScu Moulug.

Vlc !,Utur üuuimit, Pc Slinr,
Vucn Bin 2Vrin<>, <ciiS„rg.

Westliche Mnrhläuder Bahn.
('.'lngii NNi

„Tl>olio'M>innerchnr".
Fnmilien'Ansfliig.

Sonntag, den 2t>. Angnst.
Benkert's Pnrk Dvrsetz Linie.

(Aug 12,1t),26,2U)
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